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Gesetzliche Grundlagen 
Bauliche Massnahmen für 
nichtlandwirtschaftliche Tätig-
keiten und damit zonenfremde 
Nutzungen sind in der Land-
wirtschaftszone grundsätzlich 
nicht bewilligungsfähig. 
 
Viele Landwirte gehen neben 
ihrem Haupterwerb einem nicht-
landwirtschaftlichen Neben-
erwerb nach. Unter bestimmten 
Voraussetzungen kann eine 
solche Nebenerwerbs-Tätigkeit 
in den Gebäuden des landwirt-
schaftlichen Gewerbes zuge-
lassen werden. Die Voraus-
setzungen für einen solchen 
nichtlandwirtschaftlichen Ne-
benbetrieb sind in Art. 24b RPG 
und Art. 40 RPV festgelegt.  
 
Voraussetzungen 
Die Bewilligung eines nichtland-
wirtschaftlichen Nebenbetriebs 
 

ist nur zu einem landwirt-
schaftlichen Gewerbe im Sinne 
von Art. 7 BGBB möglich. Die 
Grenze für landwirtschaftliche 
Gewerbe liegt bei einer Stan-
dardarbeitskraft (SAK). Der 
nichtlandwirtschaftliche Neben-
betrieb muss zudem die folgen-
den Kriterien erfüllen: 

• Lage innerhalb des Hofbe-
reichs, 

• der Hofcharakter bleibt erhal-
ten, 

• die Bewirtschaftung des 
landwirtschaftlichen Gewer-
bes bleibt gewährleistet. 

 
Der nichtlandwirtschaftliche 
Nebenbetrieb muss grund-
sätzlich in bestehenden Bauten 
und Anlagen realisiert werden, 
die landwirtschaftlich nicht mehr 
benötigt werden. 
 
Die Existenz des nichtlandwirt-
schaftlichen Nebenbetriebs wird 

im Grundbuch angemerkt. 
Gleichzeitig wird ein Real-
teilungsverbot eingetragen. 
Sind die gesetzlichen Voraus-
setzungen, unter denen der 
nichtlandwirtschaftliche Neben-
betrieb bewilligt wurde, nicht 
mehr erfüllt, fällt die Bewilligung 
dahin. 
 
Kategorien von nichtlandwirt-
schaftlichen Nebenbetrieben 
Es wird zwischen Neben-
betrieben unterschieden, die 
einen engen sachlichen Bezug 
zu einem landwirtschaftlichen 
Gewerbe aufweisen und sol-
chen, welche zwar örtlich be-
triebsnah sind, denen aber ein 
enger sachlicher Bezug fehlt. 
 
Nebenbetrieb ohne engen 
sachlichen Bezug 
Bauliche Massnahmen zur Ein-
richtung eines nichtlandwirt-
schaftlichen Nebenbetriebs in 

Bei landwirtschaftlichen Gewer-
ben können unter gewissen Be-
dingungen nichtlandwirtschaft-
liche Nebenbetriebe bewilligt 
werden. 
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bestehenden Bauten und Anla-
gen können bewilligt werden, 
wenn der Betrieb ohne ein Zu-
satzeinkommen nicht weiter 
bestehen kann. Der Nachweis, 
dass der Betrieb auf dieses 
Zusatzeinkommen angewiesen 
ist, muss mit einem Betriebs-
konzept erbracht werden. 
 
Nebenbetrieb mit engem 
sachlichem Bezug 
Nichtlandwirtschaftliche Neben-
betriebe mit engem sachlichem 
Bezug zum landwirtschaftlichen 
Gewerbe unterscheiden sich 
folgendermassen von Neben-
betrieben ohne engen sach-
lichen Bezug: 

• Sie können auch eingerichtet 
werden, wenn der Landwirt-
schaftsbetrieb nicht auf ein 
zusätzliches Einkommen an-
gewiesen ist. 

• Massvolle bauliche Erweite-
rungen bis max. 100 m2 Flä-
che sind möglich, wenn kein 
oder zu wenig Platz in den 
bestehenden Bauten vor-
handen ist. 

• Personal, das ausschliesslich 
für den Nebenbetrieb arbei-
tet, darf angestellt werden. 

 

Die im Nebenbetrieb anfal-
lende Arbeit muss jedoch 
zum überwiegenden Teil 
durch die Bewirtschafter- 
familie geleistet werden. 

 
Personal und Qualifikation 
Der Nebenbetrieb darf nur vom 
Bewirtschaftenden des landwirt-
schaftlichen Gewerbes oder 
dessen Lebenspartner geführt 
werden. Einer von beiden muss 
die entsprechende fachliche 
Qualifikation mitbringen.  
 
Wettbewerbsverzerrung 
Hinsichtlich Umweltschutz, Ar-
beitnehmerschutz, Brandschutz, 
Lebensmittelhygiene usw. gel-
ten bei den Nebenbetrieben die 
gleichen Voraussetzungen wie 
bei vergleichbaren Betrieben in 
den Bauzonen. 
 
Weitere Informationen 
• Erläuterung zur Revision der 

RPV 
• Interne Vollzugshilfe des 

Departements Bau, Verkehr 
und Umwelt zum Bauen aus-
serhalb der Bauzone 

Gesuchsunterlagen 
• siehe Baugesuchsuchs-

umschlag (Checkliste D.5) 
 
Themenverwandte 
Merkblätter 
• Standortgebundene Bauten 

und Anlagen 
• Nichtlandwirtschaftliche Ne-

benbetriebe 
 
 

Kontakt 
Landwirtschaft Aargau 
Tellistrasse 67 
5001 Aarau 
Tel. 062 835 28 00 
www.ag.ch/landwirtschaft 
 
oder  
 
Abteilung für Baubewilligungen 
Entfelderstrasse 22 
5001 Aarau 
Tel. 062 835 33 00 
www.ag.ch/baubewilligungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beispiele für nichtlandwirtschaftliche Nebenbetriebe  
 

Enger sachlicher 
Bezug 

- Angebote des Agrotourismus wie Be-
senwirtschaften, Schlafen im Stroh, 
Gästezimmer auf dem Bauernhof (oh-
ne Kochgelegenheit, kein Standard, 
der auf eine Dauervermietung einer 
unabhängigen Wohneinheit ausgerich-
tet ist), Heubäder. 

- Sozialtherapeutische und pädagogi-
sche Angebote, bei denen das Leben 
und die Arbeit auf dem Bauernhof ei-
nen wesentlichen Bestandteil der Be-
treuung ausmachen. 

Kein enger sach-
licher Bezug 

- Landmaschinenwerkstätten 
- Buchhaltungsbüro 

 

http://www.are.admin.ch/dokumentation/publikationen/00011/index.html?lang=de
http://www.ag.ch/landwirtschaft
http://www.ag.ch/baubewilligungen

